
Juni 2025

RYZE DIGITAL

Corporate Reporting im 
Umbruch: Trends & KI in der 

Praxis



AGENDA

01 02 03 04

05 06 07 08

Medienportfolio
Online, PDF 
& Tech

Content
Image, Motto & 
Serviceoptionen

Corporate Reporting im Umbruch: Trends 
& KI in der Praxis

Nachhaltigkeit
ESRS-Umsetzung, 
Umfang, Gestaltung

KI
Features in 
Workiva und 
darüber hinaus

Trends
Thesen und 
Ausblicke

Diskussion



Die DAX-40-Geschäftsberichte 2024
PDF

4



Die DAX-40-Geschäftsberichte 2024
Online

5



01
Medienportfolio:
Online, PDF 
& Tech
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Wie auch in den Vorjahren: Das PDF bleibt ein 
unverzichtbares Medium für Geschäftsberichte. 
Alle Unternehmen (40) stellen die Geschäftszahlen 
als PDF zur Verfügung.

Nachdem die Online-Geschäftsberichte (OGB) im 
letzten Jahr im Vergleich zum Vorjahr leicht 
anstiegen, sinkt die Anzahl nun wieder. 55 % (22) der
Unternehmen stellen eine Onlineversion ihrer 
Berichterstattung zur Verfügung. 

Printberichte und Apps spielen seit einigen Jahren 
keine Rolle mehr.

Formate im Medienportfolio 
4-Jahres-Vergleich
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GB 2021
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GB 2023
GB 2024



Umsetzung der Online-Berichte
Definition Full-HTML & Teil-HTML
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Full-HTML

HTML

IMAGE & BRIEF AN 
DIE AKTIONÄRE

AUSGEWÄHLTE 
KENNZAHLEN

ABSCHLUSS ANHANG

IMAGE/KENNZAHLEN

LAGEBERICHT

ANHANG

Große Teile des Berichts werden digital 
abgebildet und als HTML umgesetzt. Der 
Anhang muss nicht  zwingend als HTML  

umgesetzt sein.

Teil-HTML

Teile des Berichts werden als HTML 
umgesetzt (bspw. wichtige Kennzahlen), 

andere nur als PDF zum Download 
angeboten.

LAGEBERICHT



Umsetzung der Onlineberichte
4-Jahres-Vergleich

Die Anzahl der als Full-HTML umgesetzten Berichte (11) steigt 
im Vergleich zum Vorjahr leicht an. Diese Unternehmen haben 
alle relevanten Berichtsinformationen digital abgebildet: adidas, 
BASF, Beiersdorf, Continental, DHL Group, Deutsche Telekom, 
Fresenius, Merck, Porsche AG, Volkswagen und Vonovia.

Auffällig ist: Die Zahl der Teil-HTML-Geschäftsberichte sinkt im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich. Nur noch 11 Unternehmen
berichten in einer Mixtur aus HTML und PDF: BMW, Brenntag, 
E.ON, Hannover Rück, Mercedes-Benz Group, Münchener 
Rück, RWE, SAP, Sartorius, Symrise und Zalando.

Auch Kurzfassungen (inkludiert in „Teil-HTML“) erfreuen sich 
weiterhin großer Beliebtheit. Oft werden die wichtigsten 
Kennzahlen online abgebildet, tiefergehende Inhalte werden als 
PDF angeboten (Beispiel: Sartorius). 
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Unternehmen mit Full-HTML-Bericht
Vergleich GB23 & GB24

Obwohl die Anzahl der Full-HTML-Berichte im Vergleich zum Vorjahr mit 11 Berichten nahezu gleich bleibt, 
ändert sich die Liste der Unternehmen, die ihre Geschäftszahlen vollständig online darstellen, leicht: 
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2023

adidas

BASF

Beiersdorf

Continental

Covestro

DHL Group

Deutsche Telekom

Fresenius

Merck

Porsche

Volkswagen

Vonovia

2024

Beispiel: 
Porsche zum 

ersten Mal mit 
einem Full-

HTML-Bericht 

*Im Geschäftsjahr 2024 befindet sich Covestro nicht mehr im DAX 40.

*s. u. 



Im Detail: adidas Group
Markierfunktion

Der Online-Geschäftsbericht von adidas wartet 
neben Funktionen wie Sharing, Animationen, 
Videos und interaktiven Grafiken mit einem 
interessanten Feature auf: eine Markierfunktion 
für Textpassagen, zu denen man sich anschließend 
einen Link generieren lassen kann oder dazu direkt 
auf LinkedIn und X posten kann.
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Im Detail: DHL Group
Dashboard, Filterfunktionen & Bewegtbild

Der Reporting Hub der DHL Group bietet Nutzenden 
mittels „Quick Access“ einen einfachen Zugang zu den 
Berichtsinhalten. 

Im Dashboard lässt sich der Bericht durchsuchen, nach 
Themen filtern und durch eine Bookmark-Funktion in 
komprimierter Form individuell zusammenstellen. 

12

Auch ein individueller Kennzahlenvergleich ist Teil 
des Features. 

Neben animierten und interaktiven Grafiken finden 
sich auch drei CEO-Videos auf der Startseite, die 
sowohl das Marktumfeld und das vorangegangene 
Geschäftsjahr beleuchten als auch einen Ausblick 
auf das kommende Jahr geben.



Im Detail: Covestro AG*
Animierte Bühne, Videoeinbindung & Begleitkommunikation
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*Bis zum Ende des Geschäftsjahres 2023 befand sich die Covestro AG im DAX 40.

Der Full-HTML-Bericht der Covestro AG begrüßt 
Nutzende mit einer animierten Bühne inklusive 
Highlights im Story-Format und Vorstandvideos mit 
praktischen Sprungmarken.

Begleitend nutzte Covestro außerdem Social 
Media für Storytelling und Kommunikation vor, 
während und nach der Veröffentlichung des 
Berichts. 



Im Detail: adidas Group
Kuratiertes Dashboard

Imageinhalte werden im Bericht als Highlights 
aufbereitet und neben weiteren wichtigen 
Entwicklungen wie bereits im Vorjahr in einem 
Dashboard dargestellt, das von adidas kuratiert 
und über das Menü zu erreichen ist.

Auch ein interaktiver Kennzahlenvergleich ist 
Teil des Berichts.   
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Im Detail: Continental AG
Pop-up-Glossar

Continental stellt Nutzerinnen und Nutzern 
mittels eines Pop-up-Glossars Erläuterungen 
und tiefergehende Informationen zu 
Schlagworten zur Verfügung.
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Im Detail: SAP SE
KI-generierter Video-Avatar

SAP setzt mit einem Video-Avatar in kontrolliertem Maß auf 
die Integration von künstlicher Intelligenz im integrierten 
Geschäftsbericht und Investor-Relations-Bereich.  

Der Avatar dient als Guide durch den Bericht, gibt auf einigen 
Seiten in kurzen Videos den Inhalt zusammenfasst wieder und 
erläutert Schlüsselbegriffe wie „Wesentlichkeitsanalyse“ und 
„Equity Story“. 
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E M P F E H L U N G
KI-gestützte Features werden in der nahen Zukunft immer 
relevanter – wer sinnvolle Anwendungsfälle identifiziert, kann 
sich vom Wettbewerb abheben. 



Hoch oder quer? Oder beides?
Die PDF-Formate

27,5 % (11) der Unternehmen setzen beim PDF 
auf das Hochformat. Im Vorjahr waren es noch 21. 

40 % (16) Berichte sind im Querformat angelegt. 
Das sind 2 mehr als im Vorjahr (14). 

32,5 % (13) der Unternehmen nutzen sowohl 
Hoch- als auch Querformat für die Darstellung der 
Geschäftszahlen. Ein starker Anstieg im Vergleich zum 
Vorjahr (5), der auf die Integration sehr breiter Tabellen 
durch die CSRD – bspw. zur Wesentlichkeitsanalyse und 
den ESRS – zurückzuführen sein könnte.
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Hochformat (11)
(Vj. 21)

Querformat (16)
(Vj. 14)

Hoch- & 
Querformat (13)

(Vj. 5)

E M P F E H L U N G
Wer bei der Berichterstellung „PDF first“ denkt, ist aufgrund der digitalen Nutzungsgewohnheiten 
mit Querformat gut beraten. Für einen „Digital first“-Ansatz mit responsivem Onlinebericht reicht 
als PDF ein weniger aufwendiges Hochformat aus. Wobei die Frage ist: Wie lesefreundlich sind 
PDFs in diesem Umfang, wenn sie als reiner DMS-Export ohne typografische Detailgestaltung 
dargeboten werden?

P D F -
F O R M A T E



Im Detail: Hoch- und Querformat 
Volkswagen AG

Während der Großteil des PDFs des 
Automobilherstellers im Hochformat dargestellt wird, 
findet man die Tabellen zur EU-Taxonomie, den ESRS-
Indizes und der Eigenkapitalentwicklung im 
leserfreundlicheren Querformat. 
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Reponsives Design vs. PDF-Viewer 
Optimierungspotenzial bei der PDF-Einbindung

Während viele Teile des Berichts in HTML umgesetzt 
und für alle Bildschirmgrößen optimiert sind, öffnen sich 
bei einigen Berichten tiefergehende Inhaltselemente 
oder ganze Kapitel bei Klick nur in einem 
eingebundenen, nicht-responsiven PDF-Reader. 

Auf kleinen Devices wie Smartphones öffnet sich bei 
Klick auf „PDF-Viewer“ direkt ein neuer Tab mit dem 
Berichts-PDF. 

Somit sind nur 19 der insgesamt 22 Full- und 
Teil-HTML-Berichte vollständig responsiv. 
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Beispiel: 
Symrise mit 

eingebundenem 
PDF-Viewer

Beispiel: 
BMW mit 

eingebundenem 
PDF-Viewer



Verortung der Geschäftsberichte
Microsite oder Corporate Website?

• 16 Unternehmen veröffentlichen ihren 
Onlinebericht als eigene Microsite: adidas, 
BASF, Beiersdorf, BMW, Brenntag, Continental, 
DHL Group, Deutsche Telekom, E.ON, Fresenius, 
Hannover Rück, Merck, SAP, Sartorius, 
Volkswagen und Vonovia.

• 6 Unternehmen hingegen verorten die Berichte 
über die Geschäftszahlen auf der Corporate 
Website, zumeist im Investor-Relations-Bereich: 
Mercedes-Benz Group, Münchener Rück, Porsche 
AG, RWE, Symrise und Zalando. 

• Interessant: Wie im Vorjahr bindet Porsche AG 
die Imageinhalte und einen interaktiven 
Kennzahlenvergleich des Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsberichts im Unternehmenseigenen 
Newsroom ein. 
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V E R O R T U N G

als eigene 
Microsite (16)
(Vj. 17)

auf der 
Corporate 
Website (6)
(Vj. 9) 



Wie performant sind die Onlineberichte? 
Performance-Messung mobil & desktop

Die Ursachen für schlechte Werte liegen oft in der Code-
Qualität oder nicht für die Web-Darstellung optimierten 
Medien.
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Wie performant sind die Onlineberichte? 
Performance-Messung mobil & desktop

Die Ursachen für schlechte Werte liegen oft in der Code-
Qualität oder nicht für die Web-Darstellung optimierten 
Medien.
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Umfang der PDF-Berichte
Die CSRD hat eingeschlagen! Wie prognostiziert, ist der durchschnittliche Umfang der Geschäftsberichte stark gestiegen: 
Ein Geschäftsbericht hat im Durchschnitt 381 Seiten (Vj.: 314). 
Die Spanne reicht von 150 Seiten (Siemens Healthineers) bis 818 Seiten (Deutsche Bank).
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87%

58%

80%

50%

87%

50%

82%

72%

85%

58%

95%

73%

95%

55%

90%

80%

Interaktives
Inhaltsverzeichnis

Interne
Verlinkung

Verlinkung
ins Web

Lesezeichen

Interaktivität im PDF
4-Jahres-Vergleich

Alle 40 Berichts-PDFs haben interaktive Funktionen. 
Verlinkungen von Web ins PDF und umgekehrt 
verdeutlichen das Zusammenspiel von 
Onlineberichten und PDFs. 

• 38 (Vj.: 34) PDFs nutzen interaktiv verlinkte 
Inhaltsverzeichnisse zu Beginn des Berichts. 
Ein Anstieg um 10 % im Vergleich zum Vorjahr.

• 22 (Vj.: 23) Berichts-PDFs weisen interne 
Verlinkungen innerhalb der Berichtsseiten auf. 

• 36 (Vj.: 38) Unternehmen verlinken aus dem PDF 
ins Web. 

• 32 (Vj.: 29) Berichte verwenden Lesezeichen für 
eine bessere Navigation innerhalb der PDFs. 
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GB 2024



Service- & Download-Optionen
4-Jahres-Vergleich

27 der untersuchten Unternehmen bieten verschiedene 
Service- und Downloadoptionen im Rahmen ihrer 
Geschäftsberichterstattung an:

• 16 (Vj.: 16) bieten Excel-Tabellen zum Download an, 
während man sich bei 7 (Vj.: 8) Berichten manuell 
Zahlen konfigurieren und herunterladen kann.

• 9 (Vj.: 10) bieten andere Downloads an (Grafiken, 
Videos, Aufzeichnungen, Präsentationen, weitere 
Finanzdaten).

• 11 (Vj.: 12) haben einen interaktiven, individuell 
zusammenstellbaren Kennzahlenvergleich.

• 7 (Vj.: 6) digitale Unternehmensberichte bieten einen 
Themenfilter an.
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Beispiel: 
DHL bietet Usern 
einen interaktiven 

Kennzahlen-
vergleich an.

Beispiel: 
Der Themenfilter 
von Beiersdorf
erleichtert das 
Suchen nach 
bestimmten 
Keywords.



Berichtsmotto
10/40 (Vj.: 14/40)

• Innovation in action (Airbus)
• Power of unity. Passion for growth. (Allianz)
• Win with care (Beiersdorf)
• More than ever (BMW)
• Neue Kräfte freisetzen (Continental)
• Ready for more (DHL Group)
• Dynamik aufbauen (Fresenius Medical Care)
• Identität (Porsche AG)
• Bessere Energie für eine bessere Zukunft (RWE)
• Creating ONE Symrise (Symrise)

36



Imagekommunikation ist vielfältiger
Formate & Kanäle

Fanden sich vor mittlerweile 10 Jahren noch in zwei Dritteln 
(20/30) der Geschäftsberichte die sogenannten „Imageteile“, 
sind es heute nur noch knapp 22,5 % (9/40). 

Die Verortung der imagebildenden Inhalte verlagert sich im 
Vergleich zum letzten Jahr leicht: 
• 3 Unternehmen publizieren Highlights nur im PDF.
• 5 Unternehmen nur im Online-Bericht
• 1 Unternehmen wählt eine Kombination und 

präsentiert sowohl im PDF als auch Online-Bericht 
Highlights aus dem vorangegangenen Geschäftsjahr.

Eine sinnvolle Ergänzung für die Erschließung weiterer 
Zielgruppen ist die Ausspielung der Imageinhalte im Zuge der 
Begleitkommunikation zur Berichterstattung in den Social-
Media-Kanälen. 
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Beispiel: 
Fresenius erzählt 

online in Stories 
von Erfolgs-
geschichten.

Beispiel: 
Airbus berichtet 
im PDF über 
Innovationen in 
der Forschung.



Separate Image- & Highlight-Publikation
Best Case Henkel

Während sich Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsbericht mit den 
wesentlichen Themen und 
Kennzahlen beschäftigen, 
veröffentlicht das 
Unternehmen ergänzend ein 
jedes Jahr das Magazin
„Henkel Highlights“ mit 
spannenden Projekten, Zahlen 
und Fakten rund um das 
Thema CSR. 
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Die Online-Berichte im SEO-Check
Verlorenes Potenzial und geringe Sichtbarkeit
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Stichtag des SEO-Checks mit Sistrix: 02.06.2025

Insgesamt zeichnet sich ein ernüchterndes Bild: 
Viele Unternehmen unterschätzen das Potenzial 
Suchmaschinenoptimierter Online-Berichte und legen 
bei der Veröffentlichung der Geschäftszahlen scheinbar 
wenig Wert auf Reichweite und Auffindbarkeit. 

23 % (5) der Berichte sind in Google überhaupt nicht 
auffindbar, ranken also für kein Keyword. 

59 % (13) der Berichte ranken für unter 50 relevante 
Keywords. 

Nur 18 % (4) der Berichte ranken bei Google für mehr 
als 50 relevante Keywords im Kontext zum 
Geschäftsbericht. 

40 % (9) der Berichte ranken bei Google nicht für das 
Keyword „Unternehmensname Geschäftsbericht“.

E.ON rankt mit insgesamt 154 relevanten Keywords 
am besten. Gut: Mehr als zwei Drittel der rankenden 
Keywords beziehen sich direkt auf den 
Geschäftsbericht und dessen Inhalte. 

Adidas rankt in der Analyse zwar nur mit insgesamt 33
relevanten Keywords, dafür befinden sich darunter 
aber viele Keyword-Kombinationen. 

E M P F E H L U N G
Metadaten, Content-Optimierung und gezieltes Keyword-Targeting einsetzen oder 
verbessern, um Sichtbarkeit und Ranking zu steigern. Außerdem: Unternehmen, die 
jährlich die gleiche URL (ohne Jahreszahl) nutzen, bauen sich stetig Reichweite und 
Sichtbarkeit auf. 
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Nachhaltigkeit



Überblick

30.04.2025
Ende der 

Auswertung

35
DAX-

Unternehmen

Best 
Practices

54
SDAX-

Unternehmen

135
untersuchte 

Unternehmen
Quantitative 
Auswertung 46

MDAX-
Unternehmen



2.1. Verwendetes Rahmenwerk
Gesamtauswertung
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Da die deutsche Umsetzung der CSRD 
bisher noch aussteht, stand es den 
Unternehmen frei, ob sie die ESRS bereits für 
diesen Bericht anwenden wollen.
• 89 % der Unternehmen setzen auf die 

ESRS in der Nachhaltigkeits-
berichterstattung,

• 6 % berichten (noch) nach GRI,
• 4 % verzichten aktuell vollständig auf ein 

zugrundeliegendes Berichtsrahmenwerk 

ESRS
88%

GRI
6%

ESRS & GRI
1%

Keines
4%

Anderes
1%

G E S A M T -
A U S W E R T U N G

T A K E  A W A Y
Die überwiegende Mehrheit der Unternehmen 
berichtet schon jetzt „in Anlehnung an ESRS“ 
oder vollumfänglich nach ESRS.



2.2. Veröffentlichungsform
Gesamtauswertung

43

Die CSRD sieht eine Integration des Nachhaltigkeits-
berichts in den Lagebericht als separates Kapitel vor.
• Mit 63 % hat die Mehrheit der Unternehmen ihren 

Nachhaltigkeitsbericht bereits in dieser Form 
veröffentlicht. 

• 21 % veröffentlichen ihre Nachhaltigkeits-
informationen in einem separaten Bericht.

• 15 % haben sie als Kapitel des Geschäftsberichts 
neben dem Lagebericht publiziert.

• Im SDAX finden sich die meisten Unternehmen –
33% –, die einen separaten Bericht erstellen.

Kapitel im 
Geschäftsbericht

15%

Kapitel im 
Lagebericht

63%

Eigene 
Publikation

21%

Integriert
1%

G E S A M T -
A U S W E R T U N G

T A K E  A W A Y
Die Umsetzung der CSRD ist in Bezug auf die Veröffentlichungsform bei 
etwa zwei Dritteln der Unternehmen vorangeschritten. Je größer ein 
Unternehmen, desto eher berichtet es im Lagebericht .
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2.3. Seitenanzahl
Umfang der Geschäftsberichte

Die Seitenzahl der Geschäftsberichte in allen 
Indizes ist durch die Integration der 
Nachhaltigkeitsberichte gestiegen. Separate 
Nachhaltigkeitserklärungen und jene, die 
nicht nach ESRS berichten, wurden für diese 
Auswertung nicht berücksichtigt.
• Mit durchschnittlich 400 Seiten sind die 

untersuchten Geschäftsberichte im DAX 
(n=32) die umfassendsten.

• Auffällig ist, dass vor allem die Berichte 
von Banken, wie der Deutschen Bank – mit 
818 Seiten der seitenstärkste Bericht –
und Commerzbank (546 Seiten) sehr 
umfassend sind. 

• Die Berichte im MDAX (n=36) und SDAX 
(n=32) sind mit durchschnittlich 100 
Seiten weniger wesentlich kompakter.



2.3. Seitenanzahl
Umfang der Nachhaltigkeitsberichte
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Die Seitenzahl der untersuchten 100 
Nachhaltigkeitsberichte (ESRS, keine separate 
Publikation) liegt
• im DAX mit durchschnittlich 130 Seiten

am höchsten, aber auch im MDAX und 
SDAX umfasst ein Nachhaltigkeitsbericht 
im Schnitt mindestens 100 Seiten.

• Die Spannweite ist beachtlich: Der 
umfassendste Nachhaltigkeitsbericht im 
DAX hat 257 Seiten, während der kürzeste 
nur 47 Seiten umfasst. Im SDAX liegt die 
Spanne zwischen 180 Seiten und 29 
Seiten.

• Die durchschnittliche Seitenanzahl bei 
eigenständigen Nachhaltigkeits-berichten 
liegt im MDAX bei 75 Seiten und im SDAX 
bei 70 Seiten. 



2.3. Seitenverhältnis
Wie viel Platz hat Nachhaltigkeit im Bericht?

46

Geschäftsbericht

68%

32%

D A X

Anteil des Nachhaltigkeitsberichts

M D A X

67%

33%

S D A X

66%

34%

G E S A M T

67%

33%

Der Anteil der Nachhaltigkeitsberichte an der Gesamtseitenzahl liegt über alle Indizes hinweg 
bei 33 % – mit nur geringen Unterschieden zwischen DAX (32 %), MDAX (31 %) und SDAX (34 %). 
Zwar variieren die Seitenzahlen der Nachhaltigkeitsberichte teils deutlich, im Verhältnis machen 
sie aber meist etwa ein Drittel des Gesamtberichts aus.



2.4. IROs (Impacts, Risks, Opportunities)
Gesamtauswertung
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Die IRO-Angaben in den Berichten unterscheiden sich 
deutlich: sowohl in der Anzahl und der Art der 
Darstellung als auch in dem Verhältnis von positiven und 
negativen Impacts. Die Darstellung reicht von 
Stichpunkten bis hin zu detaillierten Beschreibungen. 
Teilweise werden die IROs nicht genannt.
• 112 der 120 (93 %) Unternehmen, die nach ESRS 

berichten, führen die IROs deutlich erkennbar auf.
• Im Schnitt werden rund 12 positive und 16 negative 

Impacts, 10 Risiken und 5 Chancen berichtet – mit 
einer Spannbreite von 0 bis 66.

G O O D  T O  K N O W
Die positiven und negativen Auswirkungen eines Unternehmens auf Umwelt 
und Gesellschaft, sowie finanzielle Chancen und Risiken von Umwelt und 
Gesellschaft auf das Unternehmen (kurz: IROs), sind die zentralen 
Parameter für Nachhaltigkeitsstrategie und –bericht.
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2.4. Darstellung der IROs
Zwei Darstellungsweisen

E.ON SE
In diesem Bericht sind alle 
IROs in einer Liste in Kapitel 
ESRS 2 SBM-3 dargestellt.

DHL Group
Das Unternehmen weist die wesentlichen 
IROs in den jeweiligen Kapiteln des 
Berichts aus, um direkten Bezug zu 
„Konzepten und Maßnahmen herzustellen“.  
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2.4. Darstellung der IROs
Best Practice

Adidas AG
Der Nachhaltigkeitsbericht 
bietet eine klare und 
übersichtliche Darstellung der 
IROs, eingestuft nach Art des 
IROs, potenziell/tatsächlich, 
Zeithorizont und Ort in der 
Wertschöpfungskette. 

Interessant ist auch, dass für die 
tatsächlichen, negativen 
Auswirkungen kein Zeithorizont 
angegeben wird – zu diesen 
Auswirkungen könnte es quasi
jederzeit kommen.



2.4. Wertschöpfungskette
Best Practice

50

Instone Real Estate 
Group SE
Der Immobilienentwickler ist 
zwar nicht mehr im SDAX 
gelistet, illustriert aber mit 
dieser Grafik die komplexe 
Wertschöpfungskette, auf 
die die materiellen Themen 
Bezug nehmen.



2.5. IRO-Gewichtung
Learning
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Airbus SE
Während Airbus im G1-
Standard ausschließlich 
Risiken (z. B. Korruptionsrisiko) 
formuliert, sind es bei …

BASF SE
… dem Chemiekonzern BASF 
ausschließlich positive 
Impacts (z. B. 
Antikorruptionsschulungen). 



2.6. Wesentliche ESRS-Themenstandards
Gesamtauswertung
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Bei der Anzahl an Unternehmen, die zu den 
zehn Themenstandards berichten, zeigen sich 
klare Differenzen:
• Fast alle Unternehmen berichten zu den 

Themenstandards E1, S1 und G1. 
• Ebenfalls häufig wird S2 „Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette“ thematisiert (73%).
• Am seltensten berichten die 135 

untersuchten Unternehmen zu den Themen 
S3 „Betroffene Gemeinschaften“ (23 %) und 
E4 „Biodiversität“ (28 %).

98%

47%

38%

28%

61%

99%

73%

23%

62%

96%

33%

Klimawandel (E1)

Umweltverschmutzung (E2)

Wasser- und Meeresressourcen (E3)

Biodiversität und Ökosysteme (E4)

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft (E5)

Arbeitskräfte des Unternehmens (S1)

Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette (S2)

Betroffene Gemeinschaften (S3)

Verbraucher und Endnutzer (S4)

Unternehmensführung (G1)

Unternehmensspezfische

T A K E  A W A Y
Die drei Standards E1, S1 und G1 werden von fast 
allen Unternehmen berichtet. Es bleibt 
abzuwarten, ob komplexere Themen, wie E4, 
bald häufiger berichtet werden.



2.6. Themenstandards 
Best Practice
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Adidas AG
Der Sportartikelhersteller 
berichtet zu allen zehn 
Themenstandards – und stellt 
diese anschaulich dar. 
Außerdem wird die wichtigste 
Auswirkung kurz beschrieben.



2.7. Unternehmensspezifische Angaben
Wie häufig sind zusätzliche Themen?
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42%

37%

24%

34%

DAX

MDAX

SDAX

Gesamt

Wenn eine wesentliche Auswirkung, ein 
Risiko oder eine Chance durch die ESRS 
nicht ausreichend abgedeckt ist, sollen die 
berichtenden Unternehmen laut Standard 
ergänzende, unternehmensspezifische
Angaben machen, um ein vollständiges Bild 
zu zeichnen.
• 42 % der Unternehmen des DAX nutzen 

diese Option.
• Die Unternehmen des MDAX berichten 

etwas seltener (37 %) 
unternehmensspezifisch.

• Deutlich seltener finden sich 
unternehmensspezifische Angaben in den 
SDAX-Berichten (24 %).



2.7. Unternehmensspezifische Angaben
Welche Themen stehen im Fokus?
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39 Unternehmen haben in ihren Berichten 
unternehmensspezifische Angaben gemacht. 
Für die nebenstehende Wortwolke sind 
sinnverwandte Nennungen gebündelt. 
Die Auswertung zeigt:
• Cybersicherheit (dazu auch Informations- & 

Datensicherheit) wurde am häufigsten (17 
Unternehmen) als Thema hervorgehoben.

• Produktqualität & -sicherheit spielten bei 
8 Unternehmen eine wesentliche Rolle.

• Der Bereich Governance & Compliance 
steht bei 7 Unternehmen im Fokus.

• Die Mehrheit der Unternehmen nennt 
lediglich ein unternehmensspezifisches 
Thema, einzelne Unternehmen führen jedoch 
bis zu sechs individuelle Angaben an.



Imageteil in der Berichterstattung
Wie viele Unternehmen nutzen Imagekommunikation?
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26%

74%

D A X

26%

74%

M D A X

19%

81%

S D A X

23%

77%

G E S A M T

Imageteil vorhanden
Kein Imageteil vorhanden

In etwa jedem vierten Bericht ist ein Imageteil integriert: eine kurze Text- und 
Bildstrecke, die das Unternehmen präsentieren oder interessante Innovation oder 
Nachhaltigkeitsaktivitäten zeigt. Im SDAX haben nur 19 % der Berichte einen Imageteil.



ESG als Inhalt der Imagekommunikation
Welche Themen werden genannt?
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26%

52%

74%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Gesamtauswertung

E (Environmental/Umwelt)
S (Social/Soziales)
G (Governance / Compliance)

In 31 von 135 (23 %) untersuchten 
Nachhaltigkeitsberichten gibt es eine 
Imagestrecke.  
• Aus dem Dreiklang ESG sind die 

Umweltthemen am häufigsten für die 
Imagekommunikation aufbereitet. Sie 
kommen in 23 von 31 Berichten vor (74 %).

• Social-Themen kamen in 16 Berichten vor 
(52 %), Governance-Themen nur in 8 
Berichten (26 %).



Ergänzende Publikation
Best Practice
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Bayer AG
Der Pharma- und 
Agrarchemiekonzern aus 
Leverkusen veröffentlicht 
gleich drei Nachhaltigkeits-
publikationen: Neben dem 
Nachhaltigkeitsbericht im 
Lagebericht (144 Seiten) und 
einem Highlight Report (12 
Seiten) mit Grafiken und Fakten 
gibt es einen Impact Report
(143 Seiten): Dieser hat den 
Charakter eines Berichts und 
schlüsselt Nachhaltigkeits-
inhalte detaillierter auf als der 
ESRS-Bericht, und verlinkt 
zugleich auf die Daten des 
geprüften Berichts.



04
KI im Corporate 
Reporting



KI in Corporate Reporting: Anwendungsfälle
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KI-Fähigkeiten

Planung & 
Projektmanagement

Daten-
aggregation & 

Analyse

Inhalts-
entwicklung

Legal/
Compliance-

Check

Design & 
Visualisierung Veröffentlichung 

Nutzung & 
Wirkungs-
messung

Text Bild Data ML Code Prompting

NLP / Generative Text 
(Berichte, ESG, 

Sprache)

Visual AI / Charts & 
Infografiken

Datenanalyse, 
Forecasting, KPI-

Validierung

Machine Learning 
für Insights & 

Plausibilisierung

Automatisierung, 
Formatierung, HTML

KI-Logik und 
Automatisierungs-

agenten

AI-basierte 
Ressourcen- & 

Zeitplanung 

Fristen- & Compliance-
Reminder durch Agenten 

Projektstatus-Prognosen 

Aufgabenverteilung via 
Smart Scheduling 

Automatisierte 
Datenaufbereitung 

aus ERP & BI 

Data Wrangling & 
Plausibilitätsprüfung 

Anomalieerkennung
in KPIs 

Datenvisualisierung 
mit AI Assist

Textgenerierung aus 
Daten & KPI‘s

Generative Drafts für 
Lagebericht, ESG etc. 

Stilistische 
Vereinheitlichung 

ESG-Narrative 
Generator 

Sprachvarianten & 
Übersetzung 

AI-gestützte 
Regelwerksprüfung 

Konsistenz-Check 
innerhalb des Berichts 

Abgleich mit 
Vorjahr & Historie 

Entwurfsvorprüfung 
für externe 

Wirtschaftsprüfer 

Chart-Generierung mit 
automatischem Design 

Text-to-Infografik 

Semantisches Layouting

Bildrecherche & KI-
generierte Bildwelten 

Asset-Erstellung (SoMe, 
PR, etc.)

HTML-Transformation mit 
semantischer Struktur 

Accessibility-Check 
mit AI 

Multichannel-Ausspielung 
per Agenten-Workflow 

Tagging-Vorschlag mit KI

Nutzertracking im 
HTML-Bericht 

Heatmaps & 
Scrollverhaltenanalyse

KI-generierte Insights
zur Leserinteraktion 

AI-Vorschläge 
für nächsten Bericht

1



Using file intelligence:

„@SustainabilityReport – Welche Kontrollen 
sind für die Kennzahl Wasserintensität 
erforderlich, um Offenlegungspflichten zu 
erfüllen und unsere Governance zu 
stärken?“

1 Texterstellung auf Basis von KPI‘s
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KI-Fähigkeiten

Planung & 
Projektmanagement

Daten-
aggregation & 

Analyse

Inhalts-
entwicklung

Legal/
Compliance-

Check

Design & 
Visualisierung Veröffentlichung 

Nutzung & 
Wirkungs-
messung

Text Bild Data ML Code Prompting

NLP / Generative Text 
(Berichte, ESG, 

Sprache)

Visual AI / Charts & 
Infografiken

Datenanalyse, 
Forecasting, KPI-

Validierung

Machine Learning 
für Insights & 

Plausibilisierung

Automatisierung, 
Formatierung, HTML

KI-Logik und 
Automatisierungs-

agenten

AI-basierte 
Ressourcen- & 

Zeitplanung 

Fristen- & Compliance-
Reminder durch Agenten 

Projektstatus-Prognosen 

Aufgabenverteilung via 
Smart Scheduling 

Automatisierte 
Datenaufbereitung 

aus ERP & BI 

Data Wrangling & 
Plausibilitätsprüfung 

Anomalieerkennung
in KPIs 

Datenvisualisierung 
mit AI Assist

Textgenerierung aus 
Daten & KPI‘s

Generative Drafts für 
Lagebericht, ESG etc. 

Stilistische 
Vereinheitlichung 

ESG-Narrative 
Generator 

Sprachvarianten & 
Übersetzung 

AI-gestützte 
Regelwerksprüfung 

Konsistenz-Check 
innerhalb des Berichts 

Abgleich mit 
Vorjahr & Historie 

Entwurfsvorprüfung 
für externe 

Wirtschaftsprüfer 

Chart-Generierung mit 
automatischem Design 

Text-to-Infografik 

Semantisches Layouting

Bildrecherche & KI-
generierte Bildwelten 

Asset-Erstellung (SoMe, 
PR, etc.)

HTML-Transformation mit 
semantischer Struktur 

Accessibility-Check 
mit AI 

Multichannel-Ausspielung 
per Agenten-Workflow 

Tagging-Vorschlag mit KI

Nutzertracking im 
HTML-Bericht 

Heatmaps & 
Scrollverhaltenanalyse

KI-generierte Insights
zur Leserinteraktion 

AI-Vorschläge 
für nächsten Bericht
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Ganz oder 
gar nicht!

Bild finde ich noch nicht so 
ideal - würde lieber diese 

Polarisierung visualisieren / 
Scheideweg / entweder-oder

Obwohl die Anzahl der Online-
Berichte insgesamt gesunken ist, 
gibt es unter den Online-
Berichten mehr Full-HTML-
Berichte als Teil-HTML-Berichte.

Stehen Unternehmen an einem 
Scheideweg bei der 
Berichterstattung? Entweder 
Full-HTML-Bericht oder nur ein 
PDF? 
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Platzt das 
PDF aus allen 
Nähten?
Der Umfang der Berichtsinhalte 
steigt– zuletzt aufgrund der 
Integration der Nachhaltigkeits-
themen in den Geschäftsbericht. 
PDFs mit weit über 500 Seiten
stoßen bei der Usability an ihre 
Grenzen. 

Online-Berichte können mehr bei:
• Reichweite & Sichtbarkeit
• Interaktivität & Nutzerfreundlichkeit
• Echtzeit-Analyse & Feedback
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HTML statt 
Black Box

Generative KI-Systeme (GEOs) wie ChatGPT, Gemini oder 
Perplexity verändern die Informationssuche.

Diese Systeme durchsuchen öffentlich zugängliche, 
strukturierte HTML-Inhalte – nicht oder nur begrenzt 
PDFs.

Sichtbarkeit in KI-Antworten wird künftig über Reichweite, 
Vertrauen und Einfluss entscheiden – insbesondere im 
B2B-Kontext (Investoren, Analysten, Medien, Talente).

Unternehmen, die heute auf HTML setzen, sichern sich 
morgen den Platz in den Antworten der künstlichen 
Intelligenz.
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Die Zukunft 
ist formatfrei.

HTML oder PDF? Diese Frage gehört bald 
der Vergangenheit an. Der Zielkonflikt 
zwischen Effizienz und Exzellenz wird 
aufgehoben.

Mit modernen DM-Systemen, KI und 
passenden Reporting Hubs lassen sich 
Inhalte aus einer Quelle automatisch in 
alle Kanäle ausspielen – von ESG-
Portalen bis zur IR-Website.

Das schafft Konsistenz und maximale 
Wirkung der User Experience – ganz ohne 
Formatkompromisse.
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„If a cable is just a little bit sharp… it 
indicates a lack of care. And I think 
people can sense that – and it’s 
offensive.

It’s not about money or efficiency – it’s 
about the respect for the people who 
will engage with what you make.”
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Reporting ist 
eine Haltung.

Ein Geschäftsbericht ist mehr als Pflicht – er ist eine 
Haltung und Ausruck von Respekt.

Ein Geschäftsbericht zeigt nicht nur, was ein Unternehmen 
tut – sondern auch, wie es über seine Stakeholder denkt.

Ein liebloses PDF wirkt wie ein schlecht gemachtes 
Kabel: funktional, aber respektlos.

Es zeigt: "Wir erwarten nicht, dass du dich ernsthaft damit 
beschäftigst."

Der Bericht ist oft der einzige tiefergehende 
Berührungspunkt mit dem Unternehmen – und dieser 
Moment sollte überzeugen.



Fragen, Anmerkungen & Kontakt

RYZE Digital

CEO

Philipp Mann

+49 160 975 44 893

p.mann@ryze-digital.de
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Vielen 
Dank!


